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Liebe Bürger:innen, 
liebe Kooperationspartner:innen, 
liebe Mitmachende und Interessierte,
Klimaschutz gelingt dann, wenn er von vielen getragen wird. Durch das  

Projekt MitMachKlima wurde deutlich, wie stark und lebendig das  

Engagement in Bamberg ist – und wie viele Ideen gemeinsam erfolgreich  

umgesetzt werden konnten.

Durch die Förderung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

erhielt die Stadt Bamberg in den Jahren 2022 – 2025 die Chance, zusätzliche  

Klimaschutzbemühungen gemeinsam mit der Stadtgesellschaft zu gestalten. 

Mit einer Fördersumme von rund 3,1 Millionen Euro konnten Projekte  

umgesetzt werden, die sonst nicht hätten angestoßen werden können.

MitMachKlima steht für einen Ansatz, der Klimaschutz nicht als rein administra- 

tive Aufgabe versteht, sondern als gemeinsamer Kraftakt der Stadtgesel- 

lschaft – getragen vom Wissen, der Kreativität und dem Engagement vor Ort. 

Das Förderprojekt brachte Bürger:innen, Nachbarschaften, Schulen, 

Vereine und städtische Fachämter zusammen, um gemeinsam Maßnahmen 

zu planen, zu erproben und dauerhaft zu verankern. Dabei entstanden 

vielfältige Vorhaben – von großflächigen Begrünungen im Stadtgebiet und 

einer gewerblichen Lastenrad-Kampagne bis hin zu Energieberatungen, 

kreativen Kunstprojekten, Schulgärten und Hochbeeten zum Mitgärtnern.

Mein besonderer Dank gilt allen, die sich eingebracht haben: den Initiativen 

in den Stadtteilen, den Lehrkräften, den Schüler:innen, den lokalen Vereinen 

und Unternehmen sowie den Mitarbeitenden der Stadtverwaltung.  

Ihr Einsatz hat gezeigt, dass nachhaltige Veränderungen aus guten Ideen, 

Zusammenarbeit und bürgerschaftlichem Engagement entstehen.  

Diese Broschüre dokumentiert die Ergebnisse, die Erfahrungen und die 

praktischen Lehren aus dem Projekt. Sie soll Mut machen, erfolgreiche 

Ansätze weiterzuführen und neue Mitmachideen zu entwickeln, damit 

Bamberg auch künftig noch resilienter und lebenswerter wird. 
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Worum geht’s?
MitMachKlima ist eine Initiative der Stadt Bamberg, die lokale Nach-

haltigkeitsprojekte – ob klein oder groß – unterstützt und mitentwickelt. 

Von der Grundschule über den Bürgerverein bis hin zur aktiven Gruppe 

in der Nachbarschaft sind Menschen zur Beteiligung eingeladen.

Ziel ist es, lokale Handlungsmöglichkeiten sichtbar zu machen und die Menschen 
zur Mitgestaltung zu motivieren, insbesondere im Bereich Klimaschutz, der 
als zentrale Herausforderung im Fokus steht. Dabei setzen wir auf alltagsnahe 
Projekte, die Selbstwirksamkeit fördern und gesellschaftlichen Wandel 
erfahrbar machen. So wird Klimaschutz als gemeinsame Aufgabe erlebbar, 
die unterschiedliche Lebensrealitäten verbindet.

Das Projekt wurde vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) gefördert:

MitMachKlima versteht sich 
auch als Versuchslabor 
gesellschaftlichen Wandels. 
Bürger:innen werden ermutigt, 
eigene Projekte zu starten 
oder bei bestehenden 
Initiativen mitzumachen.

Förderzeitraum
2022 – 2025

Förderung
ca. 3,1 Millionen Euro

Öffentlicher Auftakt
Oktober 2022

Zielgruppe
Bamberger:innen 

aller Altersgruppen

MitMachKlima Bamberg 
Wissenschaftliche Begleitung 

Alle umgesetzten Projekte wurden wissenschaft-

lich begleitet. Prof. Dr. Marc Redepenning und Anna 

Erhard von der Otto-Friedrich-Universität Bamberg 

unterstützten das Projektteam bei der Entwicklung 

von geeigneten Formaten der Bürgerbeteiligung und 

bei der wissenschaftlichen Auswertung der Projekte. 

Mehr dazu ab S. 42

Über MitMachKlima

MitMachKlima war für uns eine tolle 
Möglichkeit, Bürgerschaft, Stadtver-
waltung und -politik sowie Wissenschaft 
zusammenzubringen. Der offene 
Austausch und die vielen Projekte 
haben gezeigt, wie groß das Interesse 
an gemeinsamer Veränderung ist.
Anna Erhard, Otto-Friedrich-Universität Bamberg

Patenprojekte

Kennzeichnend für das MitMachKlima waren die 

Patenprojekte. Patenprojekte umfassten Klima-

schutz- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen, welche 

aus Ideen der Bürgerschaft, der Wirtschaft, 

der Verwaltung oder der Politik entstanden. 

Die Umsetzung erfolgte in Zusammenarbeit 

zwischen der Stadt und den Ideengeberinnen 

und Ideengebern in sogenannten Patenteams. 

Ziel war es, Klimaschutz- und Nachhaltigkeit 

zu fördern und gleichzeitig das gegenseitige 

Verständnis für die Arbeit der verschiedenen 

Partner:innen zu stärken und durch gemeinsames 

Handeln tragfähige und wirksame Projekte 

umzusetzen. Pro Patenprojekt standen dafür 

rund 25.000 Euro zur Verfügung.
 

Beispielhafte Patenprojekte finden sich ab  S. 31
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Mobilität von morgen 
Mit Angeboten wie der Fahrradrikscha, 

Cargo-Bikes zum Ausleihen und einer 

Lastenradflotte für den öffentlichen 

Dienst wurden praxistaugliche Alterna- 

tiven zum Auto erprobt. Ziel war es, 

den Umstieg auf umweltfreundliche 

Fortbewegung im Alltag zu erleichtern.

1

Klimabildung neu gedacht 
Schulgärten und vielfältige 

Bildungsangebote sollten das Thema 

Klimaschutz anschaulich und kreativ 

vermitteln, um insbesondere junge 

Menschen hierfür frühzeitig zu 

sensibilisieren und zu begeistern.

2

Stadtgrün für
ein besseres Klima
Ziel war es, durch begrünte Dächer, 

Fassaden und zusätzliche Grünflächen 

in den Quartieren mehr kühle Orte zu 

schaffen und die Stadt besser gegen  

Hitze zu wappnen. Gleichzeitig entstan-

den Lebensräume für Tiere und Pflanzen.

3

Energie aus Bürger:innenhand
Die Bürgerinnen und Bürger 

können aktiv an der Energiewende  

mitwirken – etwa durch die Beratung 

zu Photovoltaikanlagen, der  

Beteiligung an einer Energiege- 

nossenschaft oder der Umsetzung  

von energetischen Sanierungen.

4

Engagement fördern  
& wertschätzen
Viele Menschen in Bamberg setzen 

sich bereits mit großem Engagement 

für den Klimaschutz ein. MitMachKlima 

hat diesen Einsatz gewürdigt, sichtbar 

gemacht und durch Patenschaften sowie 

Kleinprojektpreise gezielt unterstützt.

5

Zukunftsfähiges Bamberg 
Das Förderprojekt war nur der Anfang. 

Gemeinsam mit den Menschen vor Ort 

sammelten wir Erfahrungen, erprobten 

neue Formate und lernten voneinander. 

Mit Unterstützung der Universität 

Bamberg konnte nun eine Verstetigung 

von MitMachKlima erarbeitet werden.

6

44 umgesetzte 
Projekte in 4 Jahren

Ob grüne Dächer, neue Lernorte oder nachhaltige Mobilitäts- 

angebote – überall sind Menschen beteiligt, die mit frischen 

Ideen etwas bewegen wollen. Jedes Projekt erzählt seine eigene 

Geschichte und macht deutlich: Klimaschutz gelingt am 
besten, wenn alle an einem Strang ziehen.

Von der Idee bis zur Umsetzung Unsere Themen
Eine Förderung von rund 3,1 Millionen Euro vom Bundesministerium für Wirtschaft  

und Klimaschutz (BMWK) machte es möglich, eine Vielfalt an Beteiligungs-  

und Klimaschutzprojekten umzusetzen. Unsere Themen reichten von Mobilität  
über Bildung bis hin zu Stadtbegrünung, Bürgerenergie und Ehrenamtsförderung.

76
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Wir würden es immer wieder tun, 
alleine der Umwelt und der 
Gesundheit zu Liebe. Schneller 
beim Kunden, ohne einen Park-
platz Marathon leisten zu müssen.
Bastian Vogt, Fruchtköbla Einzelhandel 

Zeitraum
Herbst 2023

Ziele
Hürden abbauen, Akzeptanz 

fördern, Perspektiven erweitern

Teilnehmende
Unternehmen & 

interessierte Bürger:innen

Durch die Cargo-Bike-Kampagne wurden neue Wege 

umweltfreundlicher Mobilität ausprobiert und 

greifbar gemacht. Ob im öffentlichen Dienst oder 

im Gewerbe – Lastenräder sind längst zu einer 

praktischen Mobilitätslösung geworden. Sie sparen 

CO2-Emissionen und entlasten den Straßen-

verkehr. Durch MitMachKlima konnten gleich zwei 

spannende Projekte umgesetzt werden: die 

Lastenrad-Flotte für die Stadtverwaltung und das 

Pilotprojekt Flottes Gewerbe für Bamberger Betriebe.

Cargo-Bike-Kampagne
1

Die Fahrradrikscha bringt Senior:innen und Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen sicher und bequem durch die Stadt – 

gelenkt von engagierten, geschulten Ehrenamtlichen und angebun-

den an das Stadtteilnetzwerk Bamberg. Doch sie ist weit mehr 

als ein bloßes Transportmittel: Sie schafft Begegnung und ermög-

licht neue Blickwinkel auf Bamberg. Ob für eine kleine Ausfahrt, 

eine Stadtrundfahrt oder einfach für ein nettes Gespräch unterwegs – 

die Fahrradrikscha verbindet Menschen.

Fahrradrikscha für Bamberg
2

Flottes Gewerbe 
In Zusammenarbeit mit der Berliner Agentur 

„cargobike.jetzt“ wurde eine Lastenrad-Kampagne 

veranstaltet. Acht Unternehmen durften nach 

einer Beratung die für sie geeigneten Modelle 

kostenfrei testen. Außerdem konnten am 

Aktionstag Mobilität im Oktober 2023 Interes-

sierte auf dem Maxplatz verschiedene 

E-Lastenräder bei einem großen Test-Parcours 

kostenfrei Probe fahren.

Lastenrad-Flotte 
im öffentlichen Dienst
Auch die Bamberger Stadtverwaltung ist aufs Rad 

gekommen – und zwar mit einer ganzen Flotte. 

Insgesamt elf verschiedene E-Lastenräder wurden für 

umweltfreundlichere Betriebsfahrten angeschafft. 

Mit dabei sind Bamberg Service, E.T.A.-Hoffmann-Theater, 
Musikschule, Stadtbücherei, Jugendamt, Bauordnungs-
amt, Stadtplanungsamt, Amt f. Brand und Katastrophen-
schutz, Amt für Informationstechnik sowie das Wahlamt 
und das Klima- und Umweltamt.

Mobilität von morgen

98
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Manchmal reicht ein Blick über den eigenen Horizont, um neue Impulse für 

die eigene Stadt zu gewinnen. Genau darum ging es bei den Klimatouren: 

Das MitMachKlima-Team, Mitarbeiter aus der Verwaltung sowie Bamberger 

Stadträte machten sich auf den Weg, um Best-Practice Beispiele für Klimaschutz 

in anderen Städten kennenzulernen. Im Austausch mit lokalen Akteur:innen  

sammelten sie wertvolle Erfahrungen, sprachen über Herausforderungen und 

nahmen inspirierende Ansätze für Bamberg mit.

Klimatouren
1

Berlin
Das MitMachKlima-Team besuchte mit dem Klimareferenten 

das Schwesterprojekt „Prima Klima Kunger Kiez“ in Berlin. 

Neben dem Ressourcenladen „Resi“ war auch das „52 Grad Nord 

Quartier“ ein Highlight. Auf einem ehemaligen Industriegelände 

gibt es heute 1.000 Wohnungen, die energieeffizient mit 

Nahwärme versorgt werden. Besonders beeindruckend sind 

die angelegten Niederschlagsbecken. Sie reduzieren das 

Risiko von Überschwemmungen, tragen zur Kühlung bei 

und fördern die lokale Biodiversität.

Tübingen 
In Tübingen zeigte sich, wie ambitionierter Klimaschutz, 

Bürgerbeteiligung und Stadtentwicklung zusammenspielen: 

Eine Fahrrad-Brücke neben der Autobrücke, blau markiert 

und sogar beheizt im Winter – ein Beispiel, wie Mobilität 

realisiert werden kann. Ein weiterer Halt führte in das neue 

Quartier am ehemaligen Güterbahnhof – mit zahlreichen 

Mietwohnungen, sozialem Wohnraum und modernen, 

energieeffizienten Bauweisen. Gespräche mit Mitarbeitern 

aus der Stadtverwaltung und dem Oberbürgermeister Boris 

Palmer rundeten die Tour ab.

Pfaffenhofen/München 
Weitere Klimatouren führten nach Pfaffenhofen an der 

Ilm und München. In Pfaffenhofen beeindruckten  

besonders die Bürger:innenbeteiligung und der Weg 

zu einem klimaneutralen Gebäudebestand – zum 

Beispiel mit dem „120-Häuser-Programm“. In München 

lagen die Schwerpunkte auf Stadtgrün, Quartiersent-

wicklung (etwa verkehrsberuhigte Zonen, urbane 

Grünflächen, Mikroklima) und Beteiligungsprojekten. 

Von Bamberg nach 
Berlin, Tübingen 
& Pfaffenhofen/

München:

1110

Klimabildung neu gedacht2

Herausforderungen
CIRCLE-SMALL  � Auswahl passender Städte,  
die Impulse für lokale Projekte geben

CIRCLE-SMALL   �Gewinnen von geeigneten  
Expert:innen und inspirierenden  
Praxisbeispielen

CIRCLE-SMALL   �Begrenzte zeitliche Ressourcen  
der Teilnehmenden
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Zeitraum
Frühjahr 2024 – Sommer 2025

Standort
Öffentliche Schulen, 

Bamberg

Der Austausch mit den Schülern und 
die eingebrachten Ideen. Es sind in 
verschiedenen Schulhöfen tolle Skulp-
turen entstanden, die für lange Zeit 
erhalten bleiben und auch vielleicht 
ein bisschen ein Zeigefinger sind.
Thomas Gröhling, Bildhauer 

Vogelstehlen und Nisthilfen bauen mit Thom
as G

röhling

1312

Teilnehmende
ca. 700 Kinder und Jugendliche

Ziele
Bildung vermitteln,  

sich kreative Themen aneignen,  

Verantwortung bewusst machen

Formate
Theater, Musik, Bildende Kunst, 

Medien, Upcycling, Kochprojekte

Zwischen März 2024 und September 2025 wurden an 

Bamberger Schulen rund 30 Projekte im Rahmen der 

Initiative „Kulturelle Klimabildung“ in Kooperation mit 

dem KS:BAM vom Kulturamt gemeinsam mit 12 Künst-

ler:innen umgesetzt. Knapp 700 Kinder und Jugendliche 

nahmen an den kostenfreien Workshops teil, die 

im Regelunterricht, in Projektwochen oder als Nach-

mittagsveranstaltungen stattfanden. Ziel war es, 

Themen des Klimaschutzes mit kreativen Ausdrucks-

formen wie Theater, Musik, Bildender Kunst, Medien, 

Upcycling oder gemeinschaftlichem Kochen zu 

verbinden, um Bildung für nachhaltige Entwicklung 

auf praktische und erlebbare Weise zu vermitteln.

Kulturelle 
Klimabildung

2

Schüler:innen konnten eigene Ideen entwickeln, 
Visionen entwerfen und ihre Geschichten 
kreativ erzählen. Sichtbare Ergebnisse waren 
unter anderem Trickfilme, Kunstwerke, 
Musik- und Theaterstücke oder ein Kochbuch 
mit regionalen Rezepten.

700 Kinder und 
Jugendliche nahmen an den 
kostenfreien Workshops teil

Herausforderungen
CIRCLE-SMALL   �Künstler:innen für kulturelle  

Angebote zu gewinnen

CIRCLE-SMALL  �Bildungsangebote altersgerecht 
und kreativ konzipieren

CIRCLE-SMALL  �Klimaschutz künstlerisch  
erfahrbar machen

CIRCLE-SMALL  �Finanzierung der Verstetigung  
zu gewährleisten

Klimabildung neu gedacht2



560 neue Bücher 
für die Stadtbücherei
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Dank der Unterstützung durch das Projekt 

„MitMachKlima“ konnte die Stadtbücherei Bamberg 
ihre Umweltbibliothek um 560 neue Bücher 

erweitern. In den Regalen finden sich nun 288 neue 

Kinder- und Jugendbücher sowie 272 Sachbücher. 

Die Umweltbibliothek bietet eine breite Auswahl  

an Literatur, die das Bewusstsein für Nachhal- 

tigkeit schärft. Um die Bücher schnell auffindbar  

zu machen, tragen sie eine Weltkugel als  

spezielles Umweltsiegel.

Die Umweltbibliothek
3

Zeitraum
Winter 2023

Ziele
Wissen teilen,  

Umweltbewusstsein schaffen

Ziele
Kreislaufdenken fördern,  

Freude am Gärtnern vermitteln, 

nachhaltige Landwirtschaft  

veranschaulichen

Standort
Stadtbücherei (Hauptstelle 

„Deutsches Haus“ und alle drei 

Zweigstellen), Bamberg

Bestand 
Umweltbibliothek
über 950 Titel

Förderung
Pädagogische Arbeit, 

Bildungsmaterial & Holzarbeiten

Die Erlöserschule, die Grundschule Gaustadt, die Kuni-
gundenschule, die Luitpoldschule, die Martinschule und die 
Rupprechtschule in Bamberg haben mit Unterstützung von 

MitMachKlima ihre Außenbereiche in lebendige Lernorte 

verwandelt. Die Gärten bieten den Schüler:innen die Chance, 

selbst zu gärtnern, die Natur zu entdecken und Verantwor-

tung zu übernehmen. Dabei entstanden grüne Klassenzimmer, 

Naschgärten, Hochbeete, Blühwiesen und Nisthilfen – 

Orte, an denen sich Lernen und Naturerfahrung miteinander 

verbinden lassen.

Weltacker Bamberg
5

Der Weltacker ist ein Bildungsprojekt des BUND Naturschutz
Kreisgruppe Bamberg in Zusammenarbeit mit der solidari-
schen Landwirtschaft Bamberg (SoLawi Bamberg). Auf diesem 

Acker wird die globale Ernährungssituation anschaulich 

gemacht und verdeutlicht, wie die Weltbevölkerung die 

begrenzten Ackerflächen nutzt. Ergänzt wird das Projekt 

durch Veranstaltungen, Workshops für Schulklassen und 

Gärtnerkurse, die verantwortungsvolle Landwirtschaft 

praktisch erlebbar machen.

Schulgärten
4

Standort
In der Südflur, 

Bamberg

Eröffnung
Sommer 2025

Klimabildung neu gedacht2
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Am Heidelsteig ist in den letzten Jahren etwas Besonderes 

entstanden: Eine Grünfläche, die mit engagierten Bürger: 

innen, dem Bürgerverein Ost, ansässigen Schulen sowie  

Anwohnenden zu einem Ort entwickelt wurde, an dem  

Aufenthaltsqualität und Artenschutz sich ergänzen.

Die Umsetzung am Heidelsteig geschah in mehreren 

Schritten – mit tatkräftiger Unterstützung von u. a. Schüler:

innen der Heidelsteigschule, Montessori-Schule sowie 

des E.T.A. Hoffmann Gymnasiums, dem Bürgerverein Ost, 
Anwohnenden und Ehrenamtlichen. Beispielsweise 

wurden Sitzbänke aufgebaut, eine Totholzhecke und 

ein Wildbienenbeet angelegt. Besonders die Workshops 

mit Jugendlichen boten Raum für eigene Ideen, die 

direkt in die Praxis umgesetzt wurden – etwa bei der 

kreativen Gestaltung der Stelen. Auch das Insektenhotel 

ist ein Gemeinschaftswerk, entstanden mit Unterstüt-

zung der LBV Kreisgruppe Bamberg und der Offenen 
Behindertenarbeit der Lebenshilfe Bamberg. Maßgeblich 

wurde die Umsetzung des Heidelsteigparks von 

Manuel Chmiel begleitet. Insgesamt war es das Ziel, 

die Grünfläche am Heidelsteig zu einem Lern- und 

Begegnungsort für alle zu machen, an dem der 

Artenschutz einen hohen Stellenwert genießt.

Zeitraum
Frühjahr 2024 – Herbst 2025

Standort
Am Heidelsteig, 

Bamberg

Ziele
Biodiversität fördern,  

Bildung vermitteln,  

Aufenthaltungsqualität erhöhen

Der Heidelsteigpark

Das Besondere: Das Gesamtkonzept wurde mit 
Interessierten in zwei Beteiligungsformaten vor Ort 
erarbeitet. So konnte ein hohes Maß an Beteiligung  
realisiert und Akzeptanz geschaffen werden. Die Ideen 
wurden später in Baustellen gemeinschaftlich umgesetzt.

1   XXL Chillbänke
2   Grünes Klassenzimmer
3   Sitzbank/Sitzgruppe
4   Weiden-Sitzkreis
5   Wild-Gehölzgruppe
6   Begrünter Pavillon
7   Wildes Naschobst
8   Totholzhecke

Herausforderungen
CIRCLE-SMALL   Pflege und Bewässerung sicherstellen

CIRCLE-SMALL    Koordination der Beteiligung

CIRCLE-SMALL   Finanzierung und Verstetigung

CIRCLE-SMALL   �Verbindung von ökologischen und  
pädagogischen Ansprüchen

CIRCLE-SMALL   �Zeitliche Auslastung relevanter  
Partner in der Stadtverwaltung

9   �Wildbienennisthilfe/ 
Insektenhaus

10   Lümmelbank
11   Mülleimer mit Hundestation
12   Klimaweg
13   Wildbienenbeet
14  � �Mehrgenerationenbank/ 

Muckenbank

1

Bäume 
mit Botschaften 

Mehr über das 
Klima-Arboretum 
am Heidelsteig 

auf S. 18

Besonders gefiel mir beim MitMachKlima  
die gute Kooperation zwischen Stadt, 
Bürgerschaft und Einrichtungen. Durch 
dieses gemeinsame Anpacken entstand 
an der Heidelsteigfläche ein Ort der 
Begegnung und ein praktisches Beispiel 
für nachhaltige Stadtentwicklung.
Jochen Kellner, Vorsitzender Bürgerverein Bamberg Ost VII. Distrikt e. V.

3 Stadtgrün für ein besseres Klima 
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In diesem Projekt haben wir 
Naturbildung und Nachhaltig-
keit praktisch gefördert. Wir 
waren kreativ beim Pflanzen 
von Bäumen, der Gestaltung 
von Infotafeln und dem 
Bau des Insektenhotels.  
Am Heidelsteig gibt es nun 
einen spannenden und  
gemütlichen Lernort.
Sabrina Haßler,
Lehrerin an der Montessori-Schule Bamberg

Standort
Stadionbad,  

Bamberg

Zeitraum
Frühjahr 2025

Ziele
Biodiversität fördern,  

Stadtbild verbessern,  

Anpassung an den Klimawandel

„Klima-Arboretum“ ist ein Fachbegriff für eine Sammlung 
verschiedener, oft nicht einheimischer Bäume zu Bildungs- 
und Forschungszwecken – z. B. aus Südeuropa, Nordafrika 
oder Asien. Diese Bäume haben sich bereits in Regionen 
mit heißerem und trockenerem Klima bewährt und werden nun 
auf ihre Eignung für den Bamberger Baumbestand geprüft.

Am Heidelsteig in Bamberg wächst seit März 2023 

ein Baumpark der besonderen Art: 25 klimaresilientere 

Bäume wurden dort gepflanzt – Arten, die mit Hitze 

und den Folgen des Klimawandels besser zurecht- 

kommen. Große Unterstützung erhielt das Projekt 

durch Bamberg Service – Abteilung Grünanlagen, 

die als Ansprechpartner zur Seite standen und  

die Umsetzung maßgeblich begleiteten. Gemeinsam 

mit Schüler:innen der Montessori-Schule und der 

Heidelsteigschule wurde nicht nur gepflanzt, sondern 

auch geforscht und gestaltet. Die Kinder entwarfen 

Infotafeln, die Besucher:innen Wissenswertes zu den 

Baumarten näherbringen. So ist am Heidelsteig 

ein lebendiges Arboretum entstanden, das nicht nur 

Schatten spendet, sondern auch Wissen vermittelt 

und zum Staunen einlädt.

Klima-Arboretum am Heidelsteig
2

Durch MitMachKlima wurden in Bamberg zahlreiche Baumpflan-

zungen angestoßen. So wurde der Erlöserkirche zum 90. Jubiläum 

eine Elsbeere – als lebendiges Symbol für Gemeinschaft und 

Umweltbewusstsein geschenkt. Bereits im März 2023 unterstützten 

Schüler:innen bei der Pflanzung von 25 Laubbäumen am Heidelsteig. 

Auch zusammen mit der Stadtbau Bamberg, dem Faltbootclub 
Bamberg und der Auferstehungskirche wurden Laubbäume als 

Beitrag zur grüneren Stadtgestaltung gepflanzt. Unter dem Motto 

„1.000 Bäume für die Stadt Bamberg“ konnten Bürger:innen im 

Sommer 2024 Standorte für neue Bäume vorschlagen – von denen 

bereits 31 durch MitMachKlima und zusammen mit Bamberg Service 

umgesetzt wurden.

Baumpflanzungen 
in Bamberg

3

Wer das Stadionbad in Bamberg besucht, wird seit Frühling 

2025 von einer grünen Wand begrüßt. Statt einer 

kahlen Metallfassade ziert nun, dank MitMachKlima 

und der Stadtwerke Bamberg GmbH, eine üppige 

Ligusterhecke die südliche Seite des Bades. 

Die Fassadenbegrünung erstreckt sich über etwa 100 m 

und bedeckt eine Fläche von rund 200 m². Sie trägt 

zur Verbesserung der Luftqualität bei, senkt die Temperatur 

in der Umgebung an heißen Tagen und bietet Insekten 

sowie Vögeln neuen Lebensraum.

Begrünung am Stadionbad
4

3 Stadtgrün für ein besseres Klima 
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Zeitraum
Sommer 2024 – Herbst 2025

Standort
Stadtgebiet Bamberg

Ziele
Anpassung an den  

Klimawandel,  

Biodiversität fördern

Der BUND Naturschutz Kreisgruppe Bamberg 

vermittelt in Zusammenarbeit mit Bamberg Service 

Patenschaften für Baumscheiben von städtischen 

Bäumen. Durch MitMachKlima konnten 30 neue 

Patenschaften ermöglicht werden. Das Projekt 

fördert die Pflege und Begrünung von Baumscheiben, 

den kleinen Flächen um Baumstämme, die für 

die Gesundheit der Stadtbäume entscheidend sind. 

Durch Bepflanzung und Bewässerung wird das 

Regenwasser besser zu den Wurzeln geleitet, 

die Erde gelockert und Lebensraum für Insekten 

geschaffen. MitMachKlima unterstützte außerdem 

neue wie bestehende Pat:innen mit kostenlosen 

Pflanzpaketen. 

Nicht erst seit 2024 beteiligen sich viele engagierte 

Menschen an diesem Projekt, um die Bäume vor 

den Folgen von Trockenheit und Hitze zu schützen. 

Die Stadtbäume sind unverzichtbar für saubere 

Luft, Feinstaubfilterung und ein gesundes Stadt- 

klima – ihre Pflege trägt somit maßgeblich zur 

Lebensqualität in Bamberg bei.

Baumscheiben-
Patenschaften

Wir brauchen mehr Bäume im Stadtgebiet, und 
diejenigen, die es bereits gibt, sollen gewürdigt 
und gepflegt werden. Das gelingt am ehesten, 
wenn wir uns als Nachbarn um die Baumscheiben 
kümmern. Durch die Bepflanzung achten mehr 
Nachbarn und Einparkende darauf, nicht zu nahe 
an die Grenzsteine zu fahren, und es entstehen 
nachbarschaftliche Gespräche beim Kümmern.
Petra Friedrich, Baumscheiben-Patin

5

Ein echter Blickfang für Gaustadt: Auf dem modernen 

Neubau mit Kinderhaus und Eigentumswohnungen 

erstreckt sich eine rund 650 m² große Dachbegrünung. 

Sie verschönert nicht nur das Stadtbild, sondern verbessert 

auch das Mikroklima und bietet Insekten sowie Vögeln 

wertvollen Lebensraum. Gründächer wie dieses wirken 

an heißen Sommertagen wie natürliche Kühlschränke – 

während ein herkömmliches Flachdach Temperaturen von 

über 80 Grad Celsius erreichen kann, bleibt die begrünte 

Fläche deutlich kühler. Zudem leistet die Dachbegrünung 

einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz, indem sie 

CO2 bindet, Feinstaub filtert und Regenwasser speichert.

Das Projekt am Ochsenanger wurde zusammen mit 

der Stadtbau Bamberg GmbH umgesetzt und zeigt, wie 

moderne Architektur, Lebensqualität und Klimaanpassung 

Hand in Hand gehen können.

Dachbegrünung 
Ochsenanger

6

Im Rahmen von MitMachKlima wurden zwei neue Blühwiesen 

angelegt. Auf insgesamt 1.100 m² bieten sie Insekten Nahrung 

und Lebensraum, während die farbenfrohe Vielfalt auch 

Menschen zum Verweilen einlädt. Die heimischen Pflanzen 

bleiben über den Winter stehen, fördern die Biodiversität und 

dienen Vögeln als Futterquelle.

Bamberger Blühwiesen
7

Zeitraum 
Sommer 2023

Standort
Ochsenanger,  

Gaustadt

Ziele
Verbesserung des Mikroklimas 

durch Hitzeminimierung, 

Bindung von Luftschadstoffen, 

Wasserrückhalt

Standort
Hauptsmoorstraße, 

Giselastraße, Bamberg

Zeitraum 
Herbst 2024

Ziele
Förderung der Biodiversität, 

CO₂ binden durch Pflanzen- 

vielfalt, Verbesserung  

der Bodenqualität

3 Stadtgrün für ein besseres Klima 
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Das wurde gemacht

Kühler Ort: 
Neue Bäume, Sträucher und eine 

bepflanzte Pergola sorgen für ein 

angenehmeres Mikroklima.

Natur und Ästhetik:
Begrünte Müllboxen und neue 

Kletterpflanzen machen das Gelände 

noch einladender. 

Heimische Pflanzenauswahl:
Regional beheimatete Bäume und 

Stauden sind optimal an Boden und 

Tierwelt angepasst.

Essbare Früchte und Kräuter:
Zwetschgen oder Edelkastanien können 

hier geerntet werden. Oder frische 

Kräuter und Gemüse aus den Hochbeeten.

Zeitraum
Frühjahr 2025

Standort
Auferstehungskirche, 

Bamberger Osten

Ziele
Schatten und Kühlung spenden, 

CO₂ langfristig binden,  

Gemeinschaft fördern

Die Baumarten wurden von Bamberg 
Service ausgewählt, da sie besonders 
hitzeresistent sind und den veränderten 
klimatischen Bedingungen standhalten.

Zusammen mit Engagierten der Kirchengemeinde der 

Auferstehungskirche und Schüler:innen des Dientzen-
hofer Gymnasiums wurden fünf neue Bäume auf einer 

Grünfläche im Bamberger Osten gepflanzt. Mit viel 

Begeisterung schaufelten, mulchten und gossen 

sie, damit die Bäume gut anwachsen können. Die 

Pflanzaktion trägt maßgeblich zur Begrünung des 

Kirchenareals bei und verbessert das Mikroklima vor 

Ort. Gleichzeitig fördert sie den Gemeinschaftssinn 

der Beteiligten. Das Projekt zeigt das Engagement von 

Akteuren für den Klimaschutz in ihrem Viertel.

Pflanzaktion im Bamberger Osten

Wir haben am Förderprojekt „Mitmach-
Klima“ teilgenommen, weil wir überzeugt 
sind, dass jeder Beitrag zählt. Durch das 
Projekt konnten wir zudem den Beruf 
des Gärtners den Kindern etwas näher 
bringen und zeigen, dass Engagement 
Wirkung zeigt, im Team, in der Gemein-
schaft und persönlich.
Andreas Laufer, Garten- und Landschaftsbau

8
2022 wurde gemeinsam mit Jugendlichen des Jugendtreffs Ost ein Klimaanpassungs-

konzept entwickelt, um den Außenbereich zu verschatten und die Innenräume vor 

Überhitzung zu schützen. Dank der Förderung durch MitMachKlima und der Zusammen- 

arbeit mit iSo e. V. wurden im Frühjahr 2025 heimische Bäume und Stauden gepflanzt 

und die Fassaden mit Kletterpflanzen begrünt. Zusätzlich wurde eine Pergola mit 

Pflanzendach errichtet, um den Außenbereich aufzuwerten und den Jugendlichen 

einen schattigen Rückzugsort an heißen Tagen zu bieten.

Gemeinsam mit den Jugendlichen und der Essbaren Stadt Bamberg e. V. wurden 

außerdem Hochbeete aufgebaut, die nicht nur zur Begrünung beitragen, sondern 

auch das Bewusstsein für nachhaltige Ernährung und urbanes Gärtnern stärken.

Cooler Treffpunkt
9

Zeitraum
Frühjahr 2024 – 

Herbst 2025

Standort
Jugendtreff Ost, 

Bamberg

Ziele
Verbesserung des Mikroklimas, 

mehr Aufenthaltsqualität 

und ein „cooler“ Treffpunkt für 

Jugendliche

3 Stadtgrün für ein besseres Klima 
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Wir von der „Essbaren Stadt Bamberg 
e. V.“ waren begeistert von der Idee, 
dass in der Stadt bei MitMachKlima 
konkrete Projekte gemeinsam mit der 
Bürgerschaft möglich wurden. Wir 
wünschen uns und freuen uns darauf, 
dass diese Zusammenarbeit noch 
stärker wird.
Matthias Schöring für die Essbare Stadt Bamberg 

Baumarten
Einheimische Arten wie 

Feldahorn und Walnuss

Im Jugendtreff GAUstark in Gaustadt 

bauten Kinder und Jugendliche mit 

Unterstützung von MitMachKlima 

und der Essbaren Stadt zwei Hoch-

beete auf. Anschließend wurden 

die Hochbeete mit Kräutern und 

Gemüse für die gemeinsamen 

Kochfreitage bepflanzt.

Standorte
5 neue Standorte, 

14 Hochbeete in versch. 

Stadtteilen, Bamberg

Zeitraum
Frühjahr 2023 – Sommer 2024

Ziele
Gemeinschaftliches Gärtnern, 

Gestaltung öffentlicher Flächen, 

Nachbarschaft stärken

In Bamberg sprießt es mittlerweile an vielen Ecken: Der 

Verein Essbare Stadt Bamberg des Bürgerschaftsnetzwerks 
„Transition Bamberg“ brachte mit Unterstützung des 

MitMachKlima neue Hochbeete mit frischem Gemüse und 

Kräutern in die Nachbarschaften. Ob in Kramersfeld, 

der Buchenstraße oder der Neuerbstraße – an vielen 

Orten entstanden zusammen mit Anwohnenden 

neue Möglichkeiten für Jung und Alt zu Gärtnern, zu 

Picknicken und zusammenzukommen.

Hochbeete für 
die Nachbarschaft

10

Auch in Bamberg steigen die Sommertemperaturen, 

was besonders vulnerable Gruppen wie ältere 

Menschen und Kinder belastet. Seit Oktober 2022

bietet MitMachKlima die Aktion „1.000 Bäume für ein 

besseres Klima“ an, bei der Gutscheine für heimische 

Baumpflanzungen auf privaten Grundstücken vergeben 

werden. Die Gutscheine können bei regionalen Baum-

schulen eingelöst werden. Dadurch konnten bereits 

135 Bäume neu gepflanzt werden. Die Aktion wurde 

vom Projektteam MitMachKlima personell begleitet 

und koordiniert, die Finanzierung der Gutscheine 

übernahm das Sachgebiet Natur- und Umweltschutz 

des Klima- und Umweltamtes.

Mit Unterstützung von MitMachKlima entsteht an der 

Krackhardtstraße in Bamberg der neue ErbaPark. Eine 

ehemals brachliegende Fläche wird zu einem ökologisch 

wertvollen Begegnungsort umgestaltet. Die Planung 

erfolgte in in enger Zusammenarbeit mit dem Bamberg 
Service, der Stadtverwaltung und den Anwohnenden, 

deren Wünsche nach Begegnungs- und Grünflächen 

einbezogen wurden. Vorgesehen sind Wege, Sitzbereiche, 

Parkmöbel und vielfältige Bepflanzungen. Die Fertig-

stellung ist für Dezember 2025 vorgesehen.

1.000 Bäume für 
ein besseres Klima

ErbaPark

11

12

Standort
Krackhardtstraße, 

Bamberg

Ziele
Ökologische Aufwertung, 

Begegnungsraum, 

Verbesserung des Mikroklimas

Ziele
Den innerstädtischen Baum- 

bestand erhöhen und die Stadt 

klimaresilient gestalten

3 Stadtgrün für ein besseres Klima 
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Zeitraum
Herbst 2024 – Frühjahr 2025

Standort
Stadtteil Babenberger 

Viertel/Südwest, 

Bamberg

Ziele
Sanierungspotenziale und 

Fördermöglichkeiten aufzeigen, 

Investitionsbereitschaft steigernDie „Energiekarawane“ wurde in Viernheim 
entwickelt und mithilfe des gemeinnützigen 
Vereins fesa e. V. sowie dem Klima‑Bündnis 
bundesweit weitergetragen.

Ergebnis
Über 100 Beratungen

Die Energiekarawane
1

Im Herbst 2024 machte die Bamberger Energie-

karawane im Rahmen des Projekts im Babenberger 

Viertel/Südwest Station. Ziel der Kampagne war 

es, Eigentümer:innen bei der energetischen Sanierung 

ihrer Gebäude zu unterstützen. Unabhängige  
Energieberater:innen berieten interessierte Haushalte 

vor Ort zu Energieeinsparung, Modernisierung  

und Fördermöglichkeiten. Die kostenlosen Erst- 

beratungen waren speziell auf die jeweilige  

Gebäudesituation zugeschnitten. Ein Schwerpunkt  

in den Beratungen waren die Heizungssysteme,  

die thermische Gebäudehülle und die Erstellung  

von Sanierungsfahrplänen.

Begleitet wurde die Aktion von einer Auftaktveran-

staltung, die gemeinsam mit dem Bürgerverein 
Südwest und dem Stadtteil-Büro Südwest organisiert 

wurde. So sollte die Energiewende direkt in den 

Stadtteilen angestoßen werden.

Herausforderungen
CIRCLE-SMALL   �Gewinnung von zertifizierten  

Energieberatern

CIRCLE-SMALL   �geeignete Ansprache der  
Bürger:innen im Quartier

CIRCLE-SMALL   �Komplexe Förderbedingungen  
verständlich darstellen

CIRCLE-SMALL   �Konkrete energetische Vorteile  
sichtbar machen

Im Rahmen der kostenlosen Vortragsreihe „Energie & 

Geld sparen – leicht gemacht“, gemeinsam organisiert mit 

dem Büro für Nachhaltigkeit und dem Stadtteilnetzwerk 
Bamberg, nutzten viele Bürger:innen die Gelegenheit, ihr 

Wissen zum Energiesparen zu erweitern und praktische 

Tipps zur Senkung ihrer Energiekosten zu erhalten. Dabei 

informierten erfahrene Energieberater der Verbraucher-
zentrale Bayern in verschiedenen Stadtteilen über effektive 

Energiesparmaßnahmen. Neben wertvollen Informationen 

erhielten Teilnehmende auch Wassersparartikel und eine 

Checkliste für den Haushalt, mit denen sich jährlich  

mehrere hundert Euro Energiekosten einsparen lassen.

Vortragsreihe Energiesparen
2

Energie aus Bürger:innenhand4
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Das Projekt MitMachKlima markiert einen 
tollen Ausgangspunkt für ein breiteres 
gesellschaftliches Engagement und 
bürgernahe Partizipation an Klimaschutz. 
Hierbei liegt der Fokus der fei auf einer 
Umsetzung der Energiewende für Alle 
und mit Allen. 
Fabian Schiller, fei Bürgerenergie, Referent der Vorträge

Im Sommer 2022 organisierte MitMachKlima einen Workshop 

der Bürgerenergiegenossenschaft im Landkreis Pfaffenhofen eG. 
zur Gründung von Energiegenossenschaften. Interessierte 

Ehrenamtliche aus Bamberg konnten sich hierzu informieren 

und austauschen. Im Anschluss gründete sich am 22. Oktober 

2022 die Bamberger fei Bürgerenergie eG. Bislang konnten 

sie viele weitere Menschen von ihrer Vision überzeugen 

und in der Region bislang 94 kWp Leistung durch Energie-

projekte installieren (Stand: Herbst 2025).

Inforeihe Balkonsolar
Unterstützung Bürgerenergie3
4Standort

Babenberger Viertel, Lagarde, 

Wunderburg, Gereuth, 

Bamberg Ost, Innenstadt

Zeitraum
Sommer 2024 –

Sommer 2025

Ziele
Grundlagen vermitteln, Montage 

und Anschluss demonstrieren, 

Bürger:innen für erneuerbare 

Energien begeistern

Ziele
Dezentrale und regionale 

Energiewende in Bamberg 

und UmgebungDie Infoveranstaltung für Anwohner:innen der ERBA 
und Mayerschen Gärtnerei war sehr gut besucht – 
über 80 Interessierte nahmen teil und tauschten sich 
intensiv aus. Vorgestellt wurden Betriebskonzepte 
für Mehrparteienhäuser – z. B. Mieter:innen-Strom, 
„Energy Sharing“ oder genossenschaftliche 
PV-Modelle.

Im Sommer 2024 startete eine Reihe von sechs Info-

Veranstaltungen zu Balkonkraftanlagen in verschiedenen 

Stadtteilen wie etwa in Gereuth, der Wunderburg 

oder dem Babenberger Viertel. In Kooperation mit dem 

Stadtteilnetzwerk Bamberg und der Energiegenos-
senschaft fei eG informierten Experten über die 

Funktionsweise, die Vorteile und die Finanzierung von 

Balkonkraftanlagen – ob nun auf Terrassen, Balkonen 

oder Garagendächern. Teilnehmende konnten die 

Montage vor Ort selbst ausprobieren.

Energie aus Bürger:innenhand4



Ich fand MitMachKlima inspirierend, weil es 
so niedrigschwellig und frei angelegt war, 
dass wir uns ganz auf die kreative Arbeit mit 
den Jugendlichen konzentrieren konnten. 
Es kann Jugendlichen Mut machen, eigene Ideen 
einzubringen, und zeigt, dass Kunst und Klima-
schutz auf kreative, gemeinschaftliche und 
hoffnungsvolle Weise zusammenwirken können.
Karina Liutaia, Projektinitiatorin

Bürgerverein Bamberg M

itt
e 

e.
 V

. 

Ba
mberger Sortengarten – Grünes Erbe Bamberg e. V.

Ende 2024 war es soweit: Zehn besonders engagierte

Initiativen wurden mit Kleinprojektpreisen ausgezeichnet. 

Prämiert wurden Bamberger Projekte, die nachweislich

zur Reduzierung von Treibhausgasen beitragen und zeigen,

wie vielfältig Klimaschutz sein kann. Die Preise in Höhe 

von 1.000 Euro wurden vergeben, um das zivilgesellschaft-

liche Engagement zu würdigen und sichtbar zu machen. 

Mit dabei sind bswp. der Malteser Hilfsdienst, der mobilitäts-

eingeschränkten Menschen Ausflüge mit einer Fahrrad-

rikscha im Stadtgebiet ermöglicht oder der Bamberger 

Sortengarten, welcher sich für den Erhalt seltener Lokalsorten 

einsetzt. Ende 2025 werden erneut 10 Kleinprojektpreise 

an vorbildliche Projekte vergeben.

Kleinprojektpreise

Unsere Preisträger 2024
CIRCLE-SMALL   AstA Bamberg e. V. – Dein Lastenrad
CIRCLE-SMALL   Bamberger Tafel e. V.
CIRCLE-SMALL   Bürgerverein Bamberg Mitte e. V.
CIRCLE-SMALL   Bicycle Liberation Front Bamberg
CIRCLE-SMALL   �Bamberger Sortengarten –  

Grünes Erbe Bamberg e. V.
CIRCLE-SMALL   Freund statt Fremd e. V.
CIRCLE-SMALL   Essbare Stadt Bamberg e. V.
CIRCLE-SMALL   �Interessengemeinschaft  

Bamberger Gärtner e. V.
CIRCLE-SMALL   SoLaWi Bamberg e. V.
CIRCLE-SMALL   Malteser Hilfsdienst e. V.

Bicycle Liberation Front

Würdigung
20 Initiativen 

& Vereine

1

Die ehemalige Requisitenmauer des 
E.T.A.-Hoffmann-Theater wurde umgestaltet, 
in bewegliche, wandelbare Räume. 
Diese können nun im Jugendzentrum 
weiterverwendet werden. 

Über mehrere Wochen boten die Bühnenbildnerin 

Karina Liutaia und der Theaterregisseur Christian Claas 
im Jugendzentrum am Margaretendamm eine offene 

Theater- und Musikwerkstatt für Jugendliche ab 12 Jahren 

unter dem Titel „Golden Age of Trash“ an. Aus gespen-

detem „Kulturmüll“ wie alten Bühnenbildern und Messe-

aufbauten wurden neue szenische und musikalische 

Geschichten entworfen. Diese beschäftigten sich mit einer 

nachhaltigen, lebenswerten Welt. Dabei wurden eigene 

Objekte, Outfits und Erlebensräume kreiert sowie szenische 

Abläufe und Miniaturwelten als Trickfilm umgesetzt. 

Die Werkstatt entstand als ein Patenprojekt von MitMach-

Klima und unterstützte kreative Beteiligung auf der 

Bühne. Ziel war es, Mut und Hoffnung zu vermitteln, trotz 

aktueller Krisen und Herausforderungen und kreative 

Aktworten zu entwickeln.

Theater-
Musik-Werkstatt  
„Golden Age of Trash“

Zeitraum
Frühjahr 2025

Standort
Jugendzentrum am 

Margaretendamm, Bamberg

Ziele
Kreative Zugänge zu Themen 

Klimaschutz und Nachhaltig-

keit schaffen, Selbstwirksam-

keit der Jugendlichen stärken

Zeitraum
Herbst 2024 –  

Herbst 2025

Ziele
Projekte der Initiativen 

würdigen, Angebote im 

Ehrenamt sichtbar machen

2 |  Patenprojekt

Engagement fördern & wertschätzen
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Die Umweltgruppe (ca. 15 Schüler:innen) der 
Graf-Stauffenberg-Realschule stellte fest, 
dass viele Einwegflaschen in den Mülleimern 
und im Schulhaus landen. Um das Problem 
der Einwegflaschen und gesüßten Getränke 
anzugehen, entstand die Idee, einen Wasser-
spender anzuschaffen. Auf Anregung von 
Jonas Glüsenkamp wandten wir uns für die 
teure Anschaffung an das Mitmachklima und 
erhielten Unterstützung.
Johannes Miekisch,  
Lehrer der Umweltgruppe an der Graf-Stauffenberg Schule

In der Aula der Graf-Stauffenberg-Realschule sprudelt

es jetzt: Ein neuer Wasserspender versorgt Schüler:innen 

und Lehrkräfte mit frischem Leitungswasser – still 

oder mit Sprudel – und ersetzt damit viele Plastikflaschen 

und Transportemissionen.

Die Idee stammt aus der Umweltgruppe der Schule.

Gemeinsam mit Studienrat Johannes Miekisch setzten

die engagierten Jugendlichen das Projekt als

Patenprojekt über MitMachKlima um – mit dem Ziel,

Plastikmüll zu vermeiden, und CO₂ einzusparen.

Wasserspender der Graf-
Stauffenberg-Realschule

3 |  Patenprojekt

Die Wanderbaumallee, ein gemeinsames Projekt 

von machbar Bamberg e. V., dem BUND Naturschutz
Kreisgruppe Bamberg und MitMachKlima, zog durch 

verschiedene Stadtteile, angefangen an der Nörd-

lichen Promenade. Mit Unterstützung der Abteilung 
Grünanlagen der Stadt wurden die mobilen Bäume 

und Hochbeete aufgestellt. An vielen Orten, wie 

etwa am Sauersberg, wurde mit der Nachbarschaft 

und den Ehrenamtlichen die Einweihung gefeiert. 

Die temporäre Begrünung bringt nicht nur grüne 

Impulse in den Stadtteil, sondern regt auch den Dialog 

über Nachhaltigkeit und Stadtentwicklung an.

Die Ausstellung „100 % Zukunftsenergie“ zeigt, wie die Energie-

wende in der Region Bamberg gelingen kann – mit zwanzig 

positiven Beispielen aus der Region zur Nutzung erneuerbarer 

Energien und innovativer Ansätze. Sie wurde vom Bamberger 
Klimaschutzbündnis initiiert. Ziel war es, inspirierende Einblicke 

in die Möglichkeiten der regionalen Energiewende zu geben 

und Bürger:innen zu motivieren, aktiv an einer erneuerbaren 

Energiezukunft mitzuwirken. Die Ausstellung hat bereits 

mehrere Orte in der Stadt durchwandert und wird über das 

Klima- und Umweltamt weiterhin ausleihbar bleiben.

Die Wanderbaumallee

100 % Zukunftsenergie

4 |  Patenprojekt
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Standort
Graf-Stauffenberg-Realschule, 

Bamberg

Ziele
Plastikmüll vermeiden  

und CO₂ einsparen

Zeitraum
Sommer – Herbst 2024

Standort
Nördliche Promenade, Färbergasse, 

Quartier Süd-West, Luitpoldstraße, 

Kunigundenruhstraße, Bamberg

Ziele
Öffentlichen Raum temporär 

begrünen, Gemeinschaft stärken, 

Engagement für Klimaschutz fördern

Die Eröffnung fand 
im Stadt:Raum an der 
Promenade mit über 
sechzig Gästen statt.

Engagement fördern & wertschätzen
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Die MitMachKlima-Karikaturenausstellung „Jetzt noch die 

Kurve kriegen“ setzte sich auf humorvolle Weise mit wichtigen 

Themen des Klimaschutzes wie Mobilität und Konsum 

auseinander. Initiiert wurde das Projekt von Stadtrat Prof. 
Gerhard Seitz und Diözesanreferent Michael Kleiner, 

die bereits mehrfach erfolgreiche Karikaturenausstellungen 

in Bamberg organisiert haben. Mit 90 Karikaturen, darunter 

Werke von Nachwuchskünstler:innen, regte die Ausstellung 

zum Nachdenken über Klimaschutz an. Dank großzügiger 

Spenden für den Begleitkatalog, der alle Karikaturen abbildet, 

konnten rund 2.000 Euro gesammelt werden. Das Geld 

kam lokalen Einrichtungen zugute – dem katholischen 

Bildungszentrum am Oberen Stephansberg Bamberg e. V. 

und der Offenen Werkstatt Bamberg e. V. Ein besonderes 

Highlight der Ausstellung war der Publikumspreis. 

Besucher hatten die Gelegenheit vor Ort ihre Lieblings-

karikatur zu wählen.

Karikaturenausstellung  
„Jetzt noch die Kurve kriegen“

6 |  Patenprojekt

Zeitraum
Frühjahr 2024 – Herbst 2025

Ziele
Aufmerksamkeit stärken, 

humorvolle Zugänge für 

unterschiedliche Zielgruppen 

schaffen, Diskurs fördern

Viele haben mehr und bessere Ideen als ein einzelner. 
Deswegen fand ich das MitMachKlima eine tolle 
Initiative und ich habe gerne mitgemacht. Zumal ich 
mein Hobby eingebracht und eine Karikaturenaus-
stellung mitorganisiert habe. Es geht darum, nach-
denklich zu machen, zum Handeln zu motivieren 
und auch Spaß zu haben. 
Michael Kleiner,  
Leiter des Referats Weltkirche, Erzbischöfliches Ordinariat Bamberg.

Mitmachklima ist ein tolles Konzept, das Bürger aktiv 
einbezieht und die Mitgestaltung fördert. Besonders 
für das historisch und architektonisch enge Bamberg 
ist dieses Projekt geeignet, um eine Mitmachkultur 
zum Thema „Klima in der Stadt“ zu etablieren. Eine 
Karikaturenausstellung thematisiert das wichtige 
Thema ohne moralischen Zeigefinger und regt zum 
Schmunzeln an.
Prof. Dr. Gerhard Seitz, CSU-Stadtrat

Die Wahl der „Lieblings- 
karikatur“  fiel auf das Werk 
„Wüstenschifffahrt“ 
der 13-jährigen Isabella Reh

Seit der Eröffnung im Klinikum am Bruderwald 
wandert die Ausstellung durch zahlreiche  
Schulen und öffentliche Einrichtungen – 
unter anderem war sie bereits in den Räumen 
der VR Bank Bamberg-Forchheim zu sehen.

Engagement fördern & wertschätzen
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Als ein weiteres Patenschaftsprojekt wurde ein unbeleuch-

teter Abschnitt des stark genutzten Fuß- und Radwegs 

an der Graf-Arnold-Straße im Stadtteil Süd-West mit solar-

betriebener Beleuchtung ausgestattet. Die Maßnahme 

ist auf Ansinnen von Christian Hader, Vorsitzender des 

Bürgervereins Süd-West, entstanden. Sie erhöht die 

Sicherheit insbesondere in den Abendstunden und macht 

auch dann eine umweltfreundliche Mobilität möglich.

Die Installation durch die Stadtwerke Bamberg GmbH  
nutzt sensorgesteuerte, adaptive Leuchten, die sich bei 

Bewegung aktivieren und ansonsten im Energiesparmodus 

verbleiben. Auf diese Weise wird der Energieverbrauch 

gering gehalten.

Solarbeleuchtung 
am Radweg

8 |  Patenprojekt

Lokales Klima  
erlebbar machen

7 |  Patenprojekt

Wie heiß wird es in der Stadt an unterschiedlichen 

Orten? Und wie gelangt die kühle Luft aus den Höhen-

lagen in die Innenstadt? Genau das können Bambergs 

Bürger:innen im Rahmen des Citizen Science Projektes 

„Lokales Klima erlebbar machen“ selbst herausfinden. 

Ohne fachliche Vorkenntnisse können Interessierte 

eigene Klimadaten erheben, auswerten und disku- 

tieren – sei es beim Spaziergang, im Alltag oder im 

Schulunterricht.

Dafür hat Prof. Dr. Foken Klimawanderwege durch die 

Stadt konzipiert. Mithilfe von eigens für das Projekt  

entwickelten Messgeräten kann untersucht werden,  

wo es im Sommer besonders heiß wird, wie sich  

Temperaturen nachts verändern und welche Effekte 

grüne Flächen haben. Dadurch werden Folgen des  

Klimawandels von etwas Abstraktem zu etwas  

Erfahrbaren vor der eigenen Haustür. 

Die Messgeräte und die dazugehörige Begleit- 

broschüre mit Beschreibungen der Klima- 

wanderwege sind über den BUND Naturschutz  
Kreisgruppe Bamberg ausleihbar.

Standort
Fuß- und Radweg 

Graf-Arnold-Straße, 

Stadtteil Süd-West, Bamberg

Ziele
Sicherheit erhöhen, 

Radmobilität fördern, 

Klimaschutz unterstützen

Größtes Problem war ein geeignetes Temperatur-
messgerät, mit dem man auch in der Sonne messen 
kann, ohne dass sich das Thermometer aufheizt.  
Die Zusammenarbeit mit einer kleinen Firma  
in Thüringen brachte den Durchbruch [ … ] und 
alles fantastisch unterstützt durch das Team 
von MitMachKlima.
Thomas Foken, Prof i. R. für Mikrometeorologie

Das Mitmachklima war gelebte Bürger-
beteiligung im Austausch mit Politik und 
Verwaltung. Das ehrenamtliche Engagement 
des Bürgervereins wurde so unterstützt und 
die ersten Solarleuchten an einem Geh- 
und Radweg geschaffen. Vielen Dank dafür!
Christian Hader, Vorsitzender Bürgerverein Süd-West e. V.

Engagement fördern & wertschätzen
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Pünktlich zum „Tag der Bibliotheken“ 2025 eröffnete die neue 

„Bibliothek der Dinge“ in der Stadtbücherei Bamberg – ein Verleih-

angebot für selten genutzte Alltagsgegenstände. Unter anderem 

können Haushaltsgeräte, Technik, Sportausrüstung und Outdoor-

Spiele ausgeliehen werden. Ziel ist es, Ressourcen zu schonen, 

gemeinschaftliche Nutzung zu fördern und nachhaltigen Konsum 

im Alltag zu ermöglichen.

Für Bambergs Kindertagesstätten und Grundschulen hieß es: 

Ärmel hochkrempeln und mitmachen! Bei der ersten Bamberger 

Klima-Challenge konnten die Einrichtungen gemeinsam mit 

den Kindern eigene Klimaschutzprojekte starten – vom Müll-

vermeidungsprojekt über ein eigenes Gemüsebeet bis hin 

zu Aktionstagen ohne Strom. Der Fantasie waren keine Grenzen 

gesetzt: Projekte konnten einen Tag dauern oder mehrere 

Wochen laufen, mit der ganzen Einrichtung oder einzelnen Gruppen.

Dafür gab es Preise der Umweltstation Lias-Grube zu gewinnen,  

wie ganz- und halbtägige Teamfortbildungen zum Thema 

Klimaresilienz, umweltpädagogische Erlebnisvormittage für die 

Kindergruppen/Schulklassen sowie Beratungen/Begehungen 

zum Themenfeld Klimaschutz in der Einrichtung.

Bibliothek der Dinge

Klima-Challenge

9 |  Patenprojekt
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Die Ausleihe erfolgt unkompliziert 
über das bestehende System der Bücherei – 
mit dem regulären Leseausweis.

Die Idee der „Bibliothek der Dinge“ aus 
anderen Städten, die Bildung und Kreativi- 
tät auf neue Weise fördert, wurde erfolg-
reich auf die Stadtbücherei Bamberg 
übertragen. Dank der Unterstützung des 
MitMachKlimas ist das Projekt nun 
Realität. In Zeiten des Klimawandels ist 
die Einrichtung ein Gewinn für die 
Menschen und die Umwelt, da sie 
gleichzeitig den Geldbeutel schont.
Luise Müller, Sprecherin des Klimaschutzbündnisses

Engagement fördern & wertschätzen
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Auch wenn die offizielle Förderphase von MitMachKlima 2025 endet, 

soll die Initiative lebendig bleiben und geht daher in die nächste Runde. 

Dafür wurden die Grundüberzeugungen von MitMachKlima festgehalten:

Ob Eigentümer:in, Mieter:in, Unternehmer:in, Schüler:in oder Vereinsvorstand – 

vielfältige alltagsnahe Möglichkeiten des Engagements werden für 

Menschen in der Stadt weiterhin auf mitmachklima.de angeboten. 

Die Zukunft von Die Landschaft 
vor Ort sichtbar machen

1. Handlungsmöglichkeiten vor Ort aufzeigen
Der Klimawandel ist eine globale Herausforderung 

– doch Lösungen fangen lokal an. Viele Menschen 

sehen die Dringlichkeit oft erst, wenn sie Extrem-

wetterereignisse erfahren. MitMachKlima 

macht deutlich, wie wichtig frühzeitiges Handeln 

ist und Wege sichtbar, wie sich Menschen in 

Bamberg einbringen können.

2. Akzeptanz durch Mitgestaltung fördern 
Akzeptanz für Klimaschutz entsteht dort, wo 

Menschen selbst mitgestalten können. MitMach-

Klima baut daher auf Projekte, die im Alltag 

der Menschen ansetzen und die Erfahrung 

vermitteln, selbst etwas verändern zu können. 

3. Eine Kultur des Mitmachens etablieren 
Nicht Appelle, sondern positive Erfahrungen 

motivieren zum Handeln. MitMachKlima fördert 

eine Beteiligungskultur, die auf Zusammen-

arbeit, Fürsorge und gemeinsames Lernen setzt.

4. Lokale Milieus einbinden 
Veränderung gelingt am besten mit den 

Menschen vor Ort. MitMachKlima arbeitet mit 

bestehenden Strukturen in den Stadtteilen, 

bezieht lokale Initiativen ein und legt 

besonderen Fokus auf benachteiligte Quartiere.

Beispiele sind:
 
Förderfibel
Die Förderfibel ist ein kompakter Wegweiser 

durch lokale Unterstützungsangebote in Bamberg. 

Sie zeigt übersichtlich auf, welche Fördermög-

lichkeiten es für verschiedene Zielgruppen gibt.

5. Sozial-ökonomische Barrieren abbauen 
Alle sollen mitgestalten können – unabhängig 

von Einkommen, Lebenslage oder Bildung. 

Deshalb setzt MitMachKlima auf leicht zugäng-

liche Angebote. So wird Teilhabe auch 

für jene möglich, die sonst kaum beteiligt sind.

6. Konzentration auf das, was verbindet 
Statt Konflikte zu vertiefen, soll Klimaschutz 

als gemeinsame Aufgabe verstanden 

werden. MitMachKlima schafft Räume für 

Austausch und setzt auf Projekte, die 

unterschiedliche Gruppen zusammenbringt.

7. Suffizienz & Kreislaufdenken stärken 
Klimaschutz ist nicht allein eine technische 

Herausforderung – es braucht auch einen bewus- 

steren Umgang mit Ressourcen. MitMachKlima 

wirbt für eine genügsamere Lebensweise und  

fördert das Denken und Handeln in Kreisläufen.

8. Klimaschutz als Gemeinschaftsaufgabe 
Klimaschutz bedeutet nicht Verzicht, sondern 

Verantwortung füreinander. MitMachKlima 

stärkt den Gemeinsinn und setzt auf eine 

Beteiligungskultur, die alle einbindet und 

Freiheit gemeinschaftlich denkt.

Initiativen vor Ort 
Initiativen aus Bamberg bringen Menschen

zusammen, stärken das Gemeinschaftsgefühl 

und schaffen Räume für Engagement. 

Deshalb sollen Angebote von Initiativen 

sichtbar gemacht werden.

Zukunftsfähiges Bamberg
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Zielstellung und Arbeitsweise
Beteiligung ist ein zentraler Baustein für 

eine nachhaltige und sozial gerechte Stadt. 
Sie stärkt das Engagement und Selbstver-

trauen der Bürgerinnen und Bürger. 

Im Projekt MitMachKlima (MMK) wurde die Stadt 

Bamberg durch den Lehrstuhl für Geographie I 
der Universität Bamberg wissenschaftlich 

begleitet. Die Evaluation folgte dem Prinzip 

eines lernenden Systems und diente dazu, 

das Projekt laufend zu verbessern. 

Die Beteiligungsprozesse wurden lebendig, offen 

und inklusiv gestaltet. Mit kreativen Methoden 

wie Zukunftswerkstätten, WorldCafés oder 

Pflanzaktionen wurden Bürgerinnen und Bürger 

motiviert und befähigt, klimabewusstes Handeln 
im Alltag zu verankern.

Durch Workshops, Befragungen und Interviews 

entstand ein praxisnaher Austausch zwischen 

Stadt, Politik und Universität. Am Ende steht ein 

„Werkzeugkasten“ mit bewährten Methoden 

und Empfehlungen, der künftig auch in anderen 

Projekten eingesetzt werden kann.

Im Winter 2024/2025 führten Studierende des  

Instituts für Geographie der Universität Bamberg  
im Rahmen eines Seminars eine weitere Befra- 
gung vor Ort durch. Ziel war es, insbesondere  

jüngere Menschen zu erreichen und herauszu- 

finden, wie sichtbar das Projekt MitMachKlima  

ist, warum manche sich bisher nicht beteiligt  

haben und welche Formen der Beteiligung sie  

sich wünschen. Insgesamt wurden 198 Personen  
befragt. Die Ergebnisse zeigen klar:

CIRCLE-SMALL   �Es besteht der Wunsch nach mehr Infor- 
mationen über verschiedene Kanäle – direkt  

in den Stadtteilen und online.

CIRCLE-SMALL   �Bei größeren Projekten wünschen sich viele  

einen Mix aus Beteiligungsformen – von  

Information und Feedback bis hin zu echter  

Mitentscheidung durch die Bürgerschaft.

Das große Interesse am Thema Klimaschutz und 

die Offenheit zur Beteiligung, besonders bei  

jungen Menschen, sind eine wertvolle Chance.

1. Umfragen

Um herauszufinden, wie offen die Menschen 

in Bamberg für Veränderungen beim Klimaschutz 

sind, wurden im Rahmen des Projekts MitMach-

Klima zwei große Bevölkerungsumfragen durch-

geführt – die erste im Juli 2023, die zweite 

folgt im Herbst 2025.

Rund 2.000 Haushalte erhielten dabei einen  
Fragebogen. Gefragt wurde unter anderem: 
 
CIRCLE-SMALL   �Wie gut ist das Wissen rund um Klimaschutz?

CIRCLE-SMALL   Wie stark engagieren sich Bürger:innen bereits?

CIRCLE-SMALL   �Wie gelingt die Zusammenarbeit zwischen  

Politik, Verwaltung und Bevölkerung?

2. Selbstevaluation 

Um herauszufinden, wie die Beteiligungs- 

formate im Projekt MMK funktioniert haben, 

führte das Kernteam eine Selbstevaluation 

durch. Mithilfe eines Fragebogens wurden  

Erfahrungen gesammelt und ausgewertet.

Fazit 

Die bisherige Evaluation zeigt, dass die Beteili-

gungsformate im MMK-Projekt Motivation,  

Verständnis, Dialog und ämterübergreifende  

Zusammenarbeit fördern können, wenn sie  

sichtbar sind – eine gute Grundlage für eine  

lebendige Beteiligungskultur in Bamberg!

Artikel von Anna Erhard und Marc Redepenning

Wissenschaftliche Begleitforschung und  
Projektevaluation im Projekt MitMachKlima

Die Ergebnisse der ersten Befragung zeigen: In Bamberg gibt es viel Bewusstsein und  

Interesse am Thema Klimaschutz – aber auch Potenzial, um Beteiligung und gemeinsames 

Handeln noch weiter zu stärken. Die wichtigsten Stärken, Schwächen, Chancen und  

Risiken sind in der folgenden Abbildung 2 übersichtlich zusammengefasst.

Abbildung 1: Arbeitsweise der wissenschaftlichen Begleitung

ZIEL: nachhaltige Beteiligungskultur

Planung
Meetings, Workshops

Durchführung Evaluation
Umfragen, Interviews

Lernen
Bevölkerung, Uni, 

Verwaltung  
und Politik

Stärken Schwächen

+   �Bereits hohes Wissen und eher privates Handeln  
im Bereich Klimaschutz 

+   ��Hohe Bereitschaft zur Gewohnheitsänderung 

+   ��Zuversicht bzgl. eines klimafreundlichen Bambergs

Chancen
+   �MitMachKlima als KickOff einer langfristigen  

„Klimamarke“ oder „Bewegung“; Beteiligungs- 
kultur stärken 

+   �Sensibilisierung verschiedener Akteure für  
Klimathemen durch Sichtbarkeit in der Stadt,  
Vernetzung, Zusammenarbeiten

+   �MitMachKlima als Experiment für „breite“ 
Klima-Beteiligung mit Leuchtturmcharakter

-   �Wenig Information und geringe Sichtbarkeit  
bezüglich Klimaschutzmaßnahmen der Stadt aus  
Sicht der Bürgerschaft 

-   �Teilweise schlechte Erfahrungen mit bisheriger  
Bürgerbeteiligung 

-   �Skepsis bzgl. Zusammenarbeit verschiedener  
gesellschaftlicher Akteure

Risiken
-   �Diffusionsrisiko durch parallele Beteiligungs- 

projekte der Stadt  
 �Konkurrenz um Aufmerksamkeit; Überforderung 
der Bürger:innen 

-   � ��Abhängigkeit von vielen Akteuren 

Abbildung 2: Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse

Erkenntnisse 

Wissenschaftliche Begleitung
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Wir sagen Danke

Als MitMachKlima-Team möchten wir uns an dieser Stelle noch 
einmal herzlich bei allen Bürger:innen, Kooperationspartner:innen 
und Kolleg:innen in der Stadt bedanken. Ohne diese Unterstützung 
wäre der Projekterfolg nicht möglich gewesen. Insbesondere  
möchten wir uns beim Sachgebiet Nachhaltigkeit & Umweltschutz 
des Klima- und Umweltamtes und dem Amt für Inklusion für die  
umfassende Unterstützung sowie für die zeitweise Verstärkung  
im Projektteam durch Carola Streib, Maria Grekov, Felix Browarzik 
und unseren Praktikanten Tim Schilling bedanken. 
 
MitMachKlima hat gezeigt, dass Klimaschutz dann erfolgreich 
ist, wenn viele mitdiskutieren, mitgestalten und mit anpacken. 
Wir danken allen Beteiligten für ihre Ideen, ihre Tatkraft und ihre 
Bereitschaft, Neues auszuprobieren. Die hier dokumentierten 
Projekte und Erfahrungen sind kein Abschluss, sondern ein Start-
punkt: Nehmt die Anregungen mit in eure Nachbarschaften, 
vernetzt euch weiter und bringt euch auch weiterhin ein. 
Gemeinsam können wir die begonnenen Veränderungen 
verfestigen, weiterentwickeln und so Bamberg Schritt für 
Schritt zukunftsfähig machen.
 
Euer MitMachKlima-Team
Annika Hoffmann, Kristina Färber und Christian Baumgärtner

Annika Hoffmann
Amt für Inklusion
Projektleitung MitMachKlima

Kristina Färber
Klima- und Umweltamt
Projektleitung MitMachKlima

Christian Baumgärtner
Klima- und Umweltamt
Sachbearbeiter im 
MitMachKlima-Projekt 

Mehr zum Projekt und aktuellen  

Angeboten findest du unter:

mitmachklima.de

Danksagung
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